
 
 
 
 

Protokoll der 5. Schülerratssitzung vom 11.04.2019 
 
Leitung: Luana Jost, L6a, Präsidentin des Schülerrates 
 
Protokoll: Eliane Herzog, L5a 
 
Entschuldigt: Anja Sidler F2, Dario Furrer L4a, Philippe Zenger K2, Anina Portmann K4 
 
Unentschuldigt: - 

  
 
1. Anliegen aus den Klassen: 
 
L6: Einige Schüler der L6 haben das Anliegen, dass das Verschieben oder der Ausfall von Freifächern 
im Onlinestundenplan deklariert wird. Die Schülerratsvorsitzende wird sich dazu bei Herr Helfenstein, 
der für den Onlinestundenplan verantwortlich ist, informieren. 
 
 

2. Klimastreik: 
 
K2: Yanis Spichtig erzählt uns von seinen Erfahrungen beim Klimastreik. Er hat sich mit anderen SuS 
ausgetauscht. An anderen Schulen nehmen SuS unentschuldigte Absenzen in Kauf, können diese 
jedoch durch Sozialeinsätze an der Schule wieder gut machen.  
 
L6: Die Schülerratspräsidentin informiert uns über das Treffen mit Regierungsrat Reto Wyss. Vertre‐
ten waren SuS der Kantonsschulen Seetal, Reussbüehl, Alpenquai und Beromünster. Die KSR (Kan‐
tonsschule Reussbühl) verlangt vom Kanton den Ausruf des Klimanotstandes und den CO2 Ausstoss 
bis 2030 auf 0% zu verringern. Basel hat dies bereits getan. 
 
Es wurde nach Ideen gesucht, was unsere Schule gegen den Klimastreik unternehmen könnte: 
 

‐ Studienwochen, Studienreisen, Skitag: Die Schüler sollen mit dem Zug reisen und dement‐
sprechend nahe Destinationen auswählen. Beispiel Skitag: Engelberg anstatt Graubünden 

‐ Fleischloser‐ Tag: Die Kanti Reussbühl will sogar eine vegane Küche. Dies führte zu der Idee, 
bei uns einen Vegi‐Tag einzuführen. Diese Idee wird vom Schülerrat als positiv angesehen.  
Vorgeschlagen wird jedoch ein Menu wie Pommes oder Pizza, um den Vegi‐Tag attraktiver zu 
gestalten.  
 Alle Delegierten des SR fragen in den Klassen nach, wie diese zu einem fleischlosen Tag 

stehen.  
Falls dieser eingeführt wird, soll klar deklariert werden, dass dies als Massnahme der 
Klimaveränderung dienen soll. Für den SV‐Service wäre die Einführung eines Vegi‐Tages 
kein Problem. 

‐ Klima‐Tag: Vorgeschlagen wird ein Klima‐Tag, der die Schüler sensibilisieren soll, ähnlich dem 

Holocausttag, der an unserer Schule einmal durchgeführt wurde.  

‐ Maturareisen: Niemand der Abschlussklassen reist mit dem Zug auf die Maturareise. Vorge‐

schlagen wird eine finanzielle Unterstützung für Klassen, welche ihre Maturareise mit dem 

Zug antreten.  
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3. Politische Bildung: 
 
Die Schülerratspräsidentin blickt auf den politischen Anlass an unserer Schule bezüglich der Kanton‐
ratswahlen Luzern zurück. 

‐ UG: Für die Schüler des Untergymnasiums war dieser Anlass nicht obligatorisch. Einige haben 
sich dafür interessiert, die meisten haben der Veranstaltung jedoch wenig Beachtung ge‐
schenkt.  

‐ OG: Grundsätzlich sind die Rückmeldungen der Schüler des Obergymnasiums positiv ausge‐
fallen. Jedoch wurden die Platzverhältnisse bemängelt.  

‐ Ein Wiederholen dieses Anlasses wird erwünscht.  
‐ Auch der Rektor hat positive Rückmeldungen von den Politikern erhalten. Die Schüler seien 

gut vorbereitet gewesen und hätten gute Fragen gestellt.  

 
 
4. Mitteilungen des Rektors: 
 
SV:  
Am Montag, dem 08.04.2019, fand eine Sitzung mit dem SV‐Service statt. Frau Dörte Bachmann, 
Zuständige für das Klimaschutzprogramm, klärte über die Zahlen unserer Mensa im Jahr 2018, auf. 
Unsere Ziele z.B. bezüglich Flugwarenanteil, Fleisch, Gemüse und Nassabfällen wurden fast überall 
erreicht. Einzig der CO2‐Anteil pro Hauptmahlzeit ist leicht gestiegen und liegt nun bei ca. 2.4kg pro 
Hauptmahlzeit. Die wichtigsten Punkte werden in den folgenden Wochen auf einem Plakat in der 
Mensa publiziert werden. 
Nach dem Sommer wird es einige Änderungen geben: 

‐ In der Mensa gibt es neu ein Kartenterminal, um bargeldlos zu bezahlen mit Karten (EC, Post‐
card etc.), auch Twint wird möglich sein. 

‐ Birchermüsli, Früchte, usw. werden in Gläsern angeboten, welche ein Depot von 2 Franken 
haben. 

‐ Für Salate sowie Menus zum Mitnehmen stehen Mehrwegschalen im Angebot, welche 10 
Franken Depot haben und an verschiedenen Orten wieder abgegeben werden können. 
  

 
Stehtische: 
Die Schüler sind aufgefordert einen Vorschlag zu machen, wo die Stehtische optimal platziert werden 

könnten. Ein Vorschlag ist die Pausenhalle.  

 

Frühjahreskonzert mit Afterparty: 
Das Frühjahreskonzert und die Afterparty wurden erfolgreich durchgeführt. Die Klasse F2 hat gröss‐

tenteils positive Rückmeldungen erhalten. Die Party ging leider etwas unter und die Anzahl der SuS 

war relativ klein. 

 
Schultheater Nora: 
Am kommenden Wochenende (12./13./14. April) wird das Schultheater aufgeführt.  

 

Maturafeier, FMS Diplomfeier:  
Die Vormaturaklassen helfen jeweils bei der Maturafeier und der FMS‐Diplomfeier. Neu steht diese 

Möglichkeit auch den FMS‐Klassen (F1 und F2) offen. Die SR‐Delegierten der F1, F2, L5ab und K3 

werden sich in den Klassen informieren, ob Interesse besteht. Gesucht werden ca. 20 Helfende für 

einen Zeitraum von ca. 3 Stunden.  
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Aktionswoche Digitale Medien: 
Die Klassen des Obergymnasiums halten die Aktionswoche für digitale Medien auf der Stufe des OGs 

für unpraktisch, da sie das Arbeiten am Laptop erschwerten, wobei zum Beispiel gerade Präsentatio‐

nen der Facharbeiten anstanden. Vorgeschlagen wird, das Projekt entweder nur auf Handys zu be‐

schränken, oder auf die SuS des Untergymnasiums. 

 
 
Für das Protokoll: Eliane Herzog, 11.04.2019 


